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(54) Weinlagerschrank

(57)  Der Weinlagerschrank ist durch eine Trenn-
wand (4) in zwei Schrankteile (2a,2b) unterteilt. In die-
sen beiden Schrankteilen (2a,2b) wird durch eine ent-

sprechende Regelung eine unterschiedliche Kiihl-Tem-
peratur erzeugt. Dadurch ist es moglich, im gleichen
Schrank Rotweine und Weissweine mit der am besten
geeigneten Temperatur zu lagern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Weinla-
gerschrank mit einem Innenraum, der von einer Kiihl-
einrichtung auf eine bestimmte Temperatur einstellbar
ist.

[0002] Damit Rotweine und Weissweine ihr Aroma
entfalten kdnnen und optimal fir die Konsumation be-
reitgestellt werden kdnnen, sollten sie bei unterschied-
lichen Temperaturen aufbewahrt werden. Fir Rotweine
hat sich ein idealer Temperaturbereich von etwa 15 bis
18°C und fiir Weissweine ein Temperaturbereich von et-
wa 7 bis 9°C herausgestellt.

[0003] Mit der Erfindung soll die Aufgabe geldst wer-
den, einen Weinlagerschrank zu schaffen, mit dem bei
einem einfachen Aufbau die in Flaschen abgefiillten Ge-
tranke, insbesondere Rot- und Weissweine, mit ihren
optimalen Konsumations-Temperaturen gelagert wer-
den kénnen.

[0004] Die Erfindung, mit der diese Aufgabe gel6st
wird, ist dadurch gekennzeichnet, dass der Innenraum
des Weinlagerschrankes durch mindestens eine ver-
stellbare Trennwand in mindestens zwei Kammern un-
terteilt ist und Kalte-Steuerorgane vorhanden sind, mit
denen die Temperaturen in den Kammern individuell
einstellbar sind.

[0005] Durch die Unterteilung des Weinlagerschran-
kes in mehrere Kammern gelingt es, auf einfache Art
und Weise den Weinsorten angepasste unterschiedli-
che Klhltemperaturen einzuhalten.

[0006] Bei einer sehr vorteilhaften Ausfiihrung kann
die Trennwand je nach Bedarf zwischen den Kammern
verschoben werden, je nach Anzahl der jeweils zu kiih-
lenden Weinsorten.

[0007] Ausfiihrungsbeispiele sowie weitere Vorteile
der Erfindung sind anhand der Zeichnung naher erlau-
tert. Es zeigt:

Fig.1  ein perspektivisch, schematisch dargestellter
Weinlagerschrank nach der Erfindung,

Fig.2 eine Variante des Weinlagerschrankes, bei
dem die Trennwand aussermittig angeordnet
ist.

[0008] Der Weinlagerschrank 1 enthélt ein Gehause

5, das beispielsweise aus Holz, Metall oder Kunststoff
bestehen kann. Die Frontseite ist vorteilhaft durch eine
nicht ndher dargestellte isolierte Tlre, vorzugsweise ei-
ne Glastire, abgeschlossen.

[0009] Der Innenraum 2 des Schrankes 1 ist erfin-
dungsgemass durch eine vorzugsweise verschiebbare
vertikale Trennwand 4 unterteilt. Im vorliegenden Aus-
fihrungsbeispiel ist diese Trennwand 4 in der Mitte des
Gehauses 5 angeordnet.

[0010] Dieser Innenraum 2 ist zur Aufnahme von
Weinflaschen 6 mit einer Halterung versehen, die sich
aus mehreren Tragstangen 8 und Quertrdgern 10 zu-
sammensetzt. Diese Tragstangen 8 und Quertrager 10
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kénnen in den Schrankteilen entweder fest oder ver-
stellbar eingebaut sein. Diese Halterung kénnte fur die
Aufnahme der Weinflaschen 6 auch anders ausgebildet
werden, beispielsweise in Form von Einschub-Tablaren
mit wellenférmiger Unterteilung fur die Weinflaschen.
[0011] Die Kuhleinrichtung, welche in der Zeichnung
nicht ndher dargestellt ist, befindet sich auf der Riick-
seite des Weinlagerschrankes und ist von an sich be-
kannter Bauart. Es kann sich dabei um einen Kompres-
sor- oder ein Absorptionskiihlaggregat handeln.

[0012] Damitin den beiden Schrankteilen 2a, 2b un-
terschiedliche Kuhl-Temperaturen erzeugt werden kén-
nen, sind in den zugehdrigen Verdampferorganen, bei-
spielsweise ventilgesteuerte Drosselorgane, vorhan-
den. Die Temperatur wird durch je ein Regelorganinden
Schrankteilen 2a, 2b gesteuert und einem Benutzer
durch ein Display angezeigt.

[0013] Die Kuhlleistung kann je nach Leistungsbedarf
von Warmetauschflachen durch Konvektion an der
Rickwand, an den Seitenwanden, am Boden oder der
Decke des Schrankes entnommen werden, wobei eine
natirliche oder eine dynamische Konvektion in den ent-
sprechenden Kammern erfolgen kann. Die Kammern
sind vorteilhaft im geschlossenen Zustand des Schran-
kes anndhernd dicht voneinander getrennt.

[0014] Fig.2 zeigt eine Variante, bei welcher es sich
um den gleichen Weinlagerschrank 1 handelt, wie in
Fig.1 veranschaulicht ist. Einzig die Trennwand 4' ist in
einer nach links versetzten Stellung angeordnet. Damit
kénnen in dem rechten Schrankteil 12b mehr Flaschen
deponiert werden als in dem linken Schrankteil 12a. Die
Tragstangen 8 erstrecken sich zweckmassigerweise je-
weils durch je eine Offnung 18 in der Trennwand 4', so
dass die Trennwand 4' problemlos im Schrank nach
links oder nach rechts verschoben werden kann. Bei ei-
nem solchen Verschieben der Trennwand 4' werden die
Quertrager 10 in dem Verschiebebereich weggenom-
men und nach dem Verstellen wieder eingesetzt.
[0015] Die fir die Regelung der Temperaturen in den
einzelnen Kammern 12a, 12b erforderlichen Regelorga-
ne sind vorteilhaft im Bereich der Seitenwande des Ge-
hauses 5 angeordnet. Damit kann die Temperaturin der
gegeniiber der Anordnung in Fig.1 kleiner gewordenen
Kammer des Schrankteiles 12a genauso gemessen
und die Regelung der Kaltemenge entsprechend ange-
passt werden, so dass je eine konstante, vorzugsweise
in einem Bereich von 5° bis 18° einstellbare Temperatur
in diesen von den Schrankteilen 12a, 12b gebildeten
Kammern erzielt werden kann. Wenn die Warmetausch-
flachen in der Riickwand integriert sind, so muss dafiir
gesorgt werden, dass diese abschnittweise unabhangig
voneinander gespeist werden, damit die gewlinschte
Temperatur in den Kammern erzeugt werden kann.
[0016] Die Ausbildung des Kihlaggregates kann im
Ubrigen in analoger Weise erfolgen wie bei an sich be-
kannten Haushaltskihlschrédnken mit unterschiedlichen
Kihlzonen.

[0017] Anstelle von einer Trennwand kénnten auch
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mehrere Trennwande und damit mehrere Kihlzonen
vorgesehen werden. Die Trennwand oder Trennwande
kénnten auch in horizontaler Richtung verlaufen.
Selbstverstandlich kénnten auch Champagner-, Whis-

ky- oder andere Flaschen in diesem Weinlagerschrank 5
gelagert werden.

Patentanspriiche
10
1. Weinlagerschrank, mit einem Innenraum (2), der
von einer Kuhleinrichtung auf eine bestimmte Tem-
peratur einstellbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass
der Innenraum (2) durch mindestens eine verstell- 75
bare Trennwand (4) in mindestens zwei Kammern
(2a,2b) unterteilt ist und Kalte-Regelorgane vorhan-
den sind, mit denen die Temperaturen in den Kam-
mern (2a,2b) individuell einstellbar sind.
20
2. Weinlagerschrank nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trennwand (4) zwischen
den Kammern vertikal verlauft und verstellbar ist.

3. Weinlagerschrank nach Anspruch 1, dadurch ge- 25
kennzeichnet, dass mehrere horizontale Trenn-
wande vorhanden sind, die hohenverstellbar sind.

4. \Weinlagerschrank nach einem der vorhergehenden
Anspriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, 30
dass sich die Kiihlorgane auf der Schrankriickseite
befinden.

5. Weinlagerschrank nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass jedem 35
Schrankteil (2a, 2b) je ein Thermostat oder derglei-
chen zugeordnet ist, durch den laufend ein Signal
an das Kalte-Regelorgan Ubertragbar ist, welches
das Kuhlorgan entsprechend steuert.
40
6. Weinlagerschrank nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere unab-
hangig voneinander ansteuerbare Warmetauscher-
bereiche des Kihlorgans vorhanden sind, mittels
denen je nach Position der wenigstens einen Trenn- 45
wand (4, 4') eine bestimmte Temperatur in dem je-
weiligen Schrankteil (2a, 2b, 12a, 12b) erzeugbar
ist, wobei die Temperatur angezeigt ist.

7. Weinlagerschrank nach Anspruch 6, dadurch ge- 50
kennzeichnet, dass fiir jeden einstellbaren Be-
reich der Schrankteile (2a, 2b, 12a, 12b) jeweils ei-
ne getrennte Ansteuerung der gebildeten Schrank-

teile ermdglicht ist.
55



EP 1 225 404 A2

Fig.1

2b

2a

™~

[/

—t—¢

4

8\_

10 —||




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

